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Eine überschaubare Schar von 14 
Vereinsmitgliedern hatte sich im Altbau 
des GymBay versammelt, um die all-
jährliche Mitgliederversammlung zu 
absolvieren. Diverse Terminprobleme 
zwangen zur Umschichtung der 
Tagesordnung in eine eher ungewohnte 
Abfolge.

Schulleiter Detlef Appenzeller 
begann mit dem Bericht über neue 
Entwicklungen an der Schule. Locker 
und spannend berichtete er von erfreu-
lichen Lehrer-Neuzugängen und von 
gestiegenen Anmeldezahlen für die 5. 
Klasse am GymBay, entgegen dem 
weit verbreiteten Negativtrend an den 
Wuppertaler Gymnasien. Dabei ver-
sucht das GymBay, die Tradition der 
Betonung der Naturwissenschaften wei-
ter zu stärken. 

Unangenehm fallen vermehrt an den 
Schulen völlig übertriebene „Scherz-
aktionen“ der Abiturienten auf, mit 
Zerstörungswut und Lärmexzessen, 
Alkoholmissbrauch und Attacken auf 
sogenannte „gegnerische Schulen“. 
Auch das GymBay war betroffen. Eine 
sehr bestimmte und unmissverständ-
liche Antwort der Schule hat aber inzwi-
schen für eine gewisse Einkehr der 
übertrieben Feierwütigen gesorgt. 

Die Auslandsaktivitäten des GymBay 
haben sich sehr gut entwickelt. Besuchs- 
und Austauschprogramme werden 
inzwischen mit Frankreich, Italien, Israel, 
China, Indien und Australien durchge-
führt. Teilweise werden die Programme 
gemeinsam mit anderen Schulen vor 
allem in Wuppertal durchgeführt, was 
als erfreulicher Ansatz zur Überwindung 
von unnötigem Konkurrenzdenken zwi-

schen den Gymnasien gewertet wird. 
Davon war später noch Ausführlicheres 
zu hören.

Thomas Uebrick, stellvertretender 
Vorsitzender, trug dann - in Vertretung 
des terminlich verhinderten Vorsitzenden 
Andreas Mucke - den Tätigkeitsbericht 
des Vorstandes vor. Er erinnerte an den 
erfolgreichen „Sternenabend“ am 23. 
November (das BayBlatt berichtete darü-
ber), der der reaktivierten Sternwarte 
gewidmet und von Dr. Heinicke gestaltet 
worden war. 

Der Sonderpreis der Ehemaligen war 
2012 an den allseits geschätzten „Fiffi“ 
Behrens gegangen. 

Als Aktivität für die Vereinsmit-
glieder wurde ferner die interes-
sante Besichtigung der Müllverbren-
nungsanlage hervorgehoben. 

Gelobt wurden die Bemühungen um 
das kontinuierliche Erscheinen des 
BayBlatts und um das erfolgreiche 
Etablieren einer eigenen Homepage des 
Vereins - als Link vom Internet-Auftritt 
des GymBay. 

Problematisch sieht es mit der Gewinnung 
zusätzlicher Vereinsmitglieder aus. Jeder 
sollte sich aufgerufen fühlen, in seinem 
Freundeskreis für die Mitgliedschaft, die 
ja einem wirklich guten Zweck dient, 
werben. Zudem appellierte Herr Uebrick 
an alle Mitglieder, ihren Verpflichtungen 
zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages 
nachzukommen. Leider mussten aus 
diesem Grund im weiteren Verlauf der 

EDITORIAL

Verehrte Ehemalige, 
liebe BayBlatt-Leser!

Neue Schüler, neue Lehrer, neue, span-
nende internationale Austauschprojekte 
- dies und mehr waren die Vortrags- 
und Diskussionsthemen auf der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung unseres 
Ehemaligen-Vereins. 

Zu den Förderprojekten von ExGym-
Bay gehören auch eine neues Wege-
leitsystem an der Schule, für das noch 
Spenden gesammelt werden. 

Der Technik-Unterricht am GymBay 
wird vorgestellt: Die Schule wendet 
sich - wie in „alten Zeiten“ - wieder 
stärker den Naturwissenschaften zu. 
Die Ehemaligen laden ein zum Besuch 
eines Wasserwerks. 

Und Technik nun auch beim Ehemaligen-
Verein: Wir haben jetzt eine eigene 
Homepage, wenn auch „nur“ als Link 
von der GymBay-Seite. 

Das Mitglied, das sich in unserer Reihe 
„Mitglieder stellen sich vor“ präsentiert, 
ist endlich mal wieder ein „normales“ 
Mitglied, das nicht im Vorstand sitzt. 
Es ist schön zu lesen, was aus uns Alt-
Bayreuthern so alles geworden ist. 

Viel Freude bei der Lektüre!

Vorstand ExGymBay
und Redaktion des BayBlatt 
(r.kreuser@t-online.de)
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Sitzung erneut 3 Mitglieder aus dem 
Verein ausgeschlossen werden.

Für die Zukunft wurden die finanzielle 
Förderung des Fachbereichs Sport, der 
weitere Ausbau der Sternwarte (auto-
matische Nachführeinrichtung) und 
die Teilfinanzierung des geplanten 
Wegeleitsystems angekündigt - beach-
ten Sie bitte dazu auch unseren geson-
derten Spendenaufruf!
	

Schatzmeister Ulrich Endemann legte 
kurz den Stand der Vereinsfinanzen dar: 
Fast 3.500 € waren eingenommen und 
auch ausgegeben worden, nämlich zur 
Unterstützung kleinerer Schulprojekte 
und zur Dotierung der Preisverleihungen. 
Das gegenwärtige Finanzpolster reicht 
für kleinere Förderungen, bedarf aber 
für die beabsichtigten Maßnahmen der 
zusätzlichen Aufstockung, also Spenden.
	
Die Rechnungsprüfer Roland Ferres 
und Torsten Schwabedissen haben der 
Kassenführung von Herrn Endemann 
einen korrekten Verlauf und Abschluss 
attestiert. Vorstand und Kassenprüfer 
wurden einstimmig entlastet. Zu 
Kassenprüfern für 2013 wurden Roland 
Ferres und Dirk Hollmann gewählt.

Ein besonderer Höhepunkt des Abends 
waren die spannenden, abwechs-
lungsreichen und individuell geprägten 
Berichte von Schülerinnen und Schülern 
über die Austauschreisen in nähere und 
fernere Länder (die in der Abfolge des 
Abends allerdings vorgezogen worden 
waren):

Eine Woche Frankreich auf dem Land 
brachte vor allem Einblicke in die franzö-
sische Lebensmittelkultur. Schulbesuche 
waren weniger ausgeprägt, aber 

schöne Ausflüge bereicherten den 
Erfahrungsschatz. Das menschliche 
Verständnis untereinander wurde sehr 
positiv beurteilt.

Über neun Wochen in Brisbane/Aus-
tralien berichteten zwei Schülerinnen 
voller Begeisterung. Man war sehr 
von der menschlichen Wärme und 
Gastfreundschaft der Australier angetan. 

Dank guter Englisch-Kenntnisse konn-
te man dem Schulunterricht gut fol-
gen, auch wenn es fremdartige Fächer 
zu bestaunen gab, z.B. Visual Art, TV 
Design oder Berufsvorbereitung. 

Bei Ausflügen konnte man die 
Besonderheiten der dortigen Natur 
bewundern. „Zurückkommen“ steht auf 
dem Plan der jungen Damen!

Sehr fremdartige Eindrücke gewann 
ein Schüler mit seinen Mitreisenden in 
Indien. Die Gastgeber wurden als sehr 
freundlich beschrieben, aber wegen der 
grundsätzlich kritischen Sicherheitslage 
gab es wenig Möglichkeiten, die 
Umgebung selbst zu erkunden, was das 
Sammeln eigener fundierter Erfahrungen 
beschränkte. 

Zu einem Besuch des berühmten Taj 
Mahal reichte es dann aber doch. Eine 
völlig fremde und manchmal auch absto-
ßende Welt offenbarte sich mit dem 
noch immer praktizierten Kastensystem 
und extremen Unterschieden zwischen 
unermesslichem Reichtum und kaum zu 
fassender Armut, die einherging mit der 
Nicht-Beachtung selbst des allergrößten 
menschlichen Elends auf der Straße.

Eine Woche Toskana mit dem Wohnort 
Lucca war da wesentlich vertrauter. 
Die noch immer ziemlich fröhlich aufge-
kratzte junge Dame berichtete begeistert 
von gutem Verständnis mit den italie-

Fortsetzung von Seite 1 nischen Gastgebern. In Siena und Pisa, 
Florenz und San Gimigniano gab es hier 
und da „reichlich viele Kirchen“ - und 
„alte Bilder“ waren auch nicht für alle der 
Knüller. Aber man hat die Tage doch 
sehr genossen.

Die aus Palästina stammende GymBay-
Schulsprecherin berichtete vom Besuch 
in Israel, der gemeinsam mit Schülern 
von zwei weiteren Wuppertaler Schulen 
absolviert worden war. 

Zahlreiche Ausflüge vom Standort Be’er 
Sheva aus nach Jerusalem, Tel Aviv 
und Jaffa, zum Toten Meer und nach 
Massada hätten großartige Eindrücke 
vermittelt. 

Man habe aber auch jüdisches 
Leben am Sabbat oder am Holocaust 
Gedenktag kennen gelernt, oder auch 
arabisches Leben an einem Tag in einem 
Beduinenzelt mit traditioneller Kleidung 
und Essen. 

Das Schulleben war kaum selbst zu 
erfahren, da der Unterricht nur in Hebrä-
isch abgehalten wurde. Insgesamt sei-
en sie sehr freundlich aufgenommen 
worden - was allerdings leider nicht 
für alle Wuppertaler Gruppen galt. 
Gewöhnungsbedürftig für alle war der 
hohe Sicherheitsaufwand mit endlosen 
Kontrollen und ständiger Begleitung 
durch bewaffnetes Militär. 

Insgesamt darf die Schule sicherlich stolz 
auf dieses breite Spektrum an Aktivitäten 
und die offensichtlich gut vorbereiteten 
und organisierten Kontakte sein. 

Bei Tomatensuppe, Frikadellen und Pils 
wurde noch lange und intensiv diskutiert. 
Alle Teilnehmer empfanden den Abend 
als „rund“. 

Ein Bericht von Ralf Kreuser, 
Beisitzer im ExGymBay-Vorstand

SONDERMELDUNG

Der Ehemaligenverein ExGymBay 
ist jetzt auch mit einem eigenen 

Auftritt im Internet vertreten, 
und zwar unter:

www.gymbay.de/ehemaligenverein/

Schauen Sie doch mal rein!
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Das Fach „Technik“ am GymBay
Schule und Wirtschaft ergänzen sich perfekt 

Seit dem Schuljahr 2009/2010 gibt es 
nun das Fach „Technik“ am Gymnasium 
Bayreuther Straße. 

Nach vielen Planungs- und Vorbe-
reitungstreffen mit Beteiligten von 
Wuppertaler Unternehmen, der Ber-
gischen Universität, der Bezirks-
regierung und der Deutsche Telekom 
Stiftung konnte das Fach im Differen-
zierungsbereich im Rahmen einer Junior 
Ingenieur Akademie an den Start gehen.

Der Technikunterricht wendet sich an 
alle Schülerinnen und Schüler, die 
in technikrelevanten Fragen auf der 
Grundlage eigenen Wissens und eige-
ner Erfahrung begründet entscheiden 
wollen. 

Bewusst werden auch die Schülerinnen 
und Schüler angesprochen, die später 
keine berufliche Tätigkeit im Bereich 
der Technik ausüben möchten. Das 
Fach Technik soll im Kanon aller ande-
ren Schulfächer einen Beitrag zur 
Allgemeinbildung leisten und dadurch 
den Schülerinnen und Schülern die 
Studien- bzw. Berufswahl erleichtern.

Als Partner in der Industrie konnten für die 
praktische Zusammenarbeit die Firmen 
Brose, Vorwerk sowie die Wuppertaler 
Stadtwerke als Partner gefunden wer-
den. In den Ausbildungswerkstätten 
dieser Firmen bauen die SchülerInnen - 
betreut von Lehrlingen - Elektromotoren, 

und können dabei Einblicke in die Welt 
„da draußen“ gewinnen. 

Für weitere Blicke nach draußen 
- also Exkursionen - stehen Firmen 
wie Muckenhaupt & Nusselt und 
Sachsenröder parat, die ebenfalls 
Einblicke in ihren Produktionsbereich 
gewähren.

Der Differenzierungsbereich der 
Jahrgänge 8 und 9 deckt ein breites 
Inhaltsfeld ab, so dass auch in der 
Schule praktisches Arbeiten nicht 
zu kurz kommt. Hierzu mussten die 
Fachräume entsprechend ausgestattet 
werden, was durch städtische Mittel, 
die Gelder der Telekom Stiftung und 
eingeworbene Spenden in Form von 
Werkzeugen (namentlich die Firmen 
Carl Baier (Sägen), August Rüggeberg, 
„Pferd“ (Feilen), Stahlwille (Zangen), 
NWS Tools (Elektronikzangen), Knipex 
(Zangen), Kukko (Schraubzwingen und 
Schraubendreher) möglich war. 

Einer der Räume ist als „Werkraum“ 
ausgestattet, mit Werkbänken und 
den entsprechenden Werkzeugen, 
einer Ständerbohrmaschine, Kreissäge 
und Tellerschleifgerät. Der ande-
re Raum dient als Oberstufen- und 
Elektronikraum, denn die SchülerInnen 
des ersten Jahrgangs sind mittlerweile 
in Klasse 11. Auch für die Oberstufe 
konnte aus den Mitteln eine anspre-
chende und moderne Ausstattung an 

Lern- und Lehrmaterialien angeschafft 
werden. 

Unter anderem wurden Siemens-LOGO!-
Einheiten, Lego Mindstorm Kästen, 
Experimentierkoffer zu Brennstoffzellen, 
Windenergie und Solarzellen bestellt, 
sogar ein SmartBoard konnte ange-
schafft werden.

Somit wurde in den vergangenen Jahren 
eine zeitgemäße Ausstattung für den 
Technikunterricht angeschafft, die es 
den SchülerInnen ermöglicht, technik-
wissenschaftliche Grundlagen und tech-
nikspezifisches Sachwissen zu erlernen. 

Dabei soll technisches Denken und 
Handeln geschult werden, um sach-
gerechtes, reflektiertes und verantwor-
tungsbewusstes Verhalten in durch 
Technik mitbestimmten Situationen zu 
ermöglichen - und das ist mittlerweile 
fast jede Situation in unserer modernen 
Welt!

Aktuell sind im Jahrgang 8 über 40 
SchülerInnen und 20 im Jahrgang 9 
beteiligt. Die Kurse in der Oberstufe - 
einer in Stufe 11 und zwei in Stufe 10 
- werden von 55 SchülerInnen besucht. 

Das Fach ist am GymBay angekommen 
und von den SchülerInnen auch sehr gut 
angenommen worden! 

Ein Bericht von Studienrat Tobias Bauer 

GymBay KulTOUR
Termine

Schulkonzert
am Fr. 24. Mai 2013 

um 19.30 (GymBay Aula)

Schulkonzert mit dem 
Sinfonieorchester Wuppertal

am Do. 13. Juni 2013 
um 10.00 (GymBay Aula)

Abiturfeier 
des Jahrgangs 13

am Fr. 21. Juni 2013 
um 19.00 (Brauhaus Barmen)

Abiturfeier 
des Jahrgangs 12
am Di. 2. Juli 2013 

um 19.00 (Historische Stadthalle 
Wuppertal)

Premiere Musical MOMO
am Do. 4. Juli 2013 

um 19.30 (GymBay Aula)

Rampenfieber (Kulturwerkstatt)
am Mi. 10. Juli 2013 

um 19.00 (GymBay Aula)

Die Geschichte vom Soldaten; 
Konzert in Kooperation mit dem 

Sinfonieorchester Wuppertal
am Mi. 17. Juli 2013 

um 19.30 (GymBay Aula)
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Wege-Leit-System am GymBay 
Wichtiger Spendenaufruf an alle

Wie finde ich mich in diesem Gewirr 
zurecht?

Wenn man sich dem GymBay, von 
welcher Seite auch immer, nähert, 
erschließt sich nicht ohne weiteres, wel-
che Institution dieses Gebäude beher-
bergt. 

Will man in die Schule, fragt man sich, 
wo der richtige Eingang zum richtigen 
Trakt liegt. Ist man dann drinnen, findet 
man noch lange nicht so ohne weiteres 
den Weg zu seinem Ziel, ob dies die 
Aula oder das Büro des Direktors ist. 

Ist das hier der Bio- oder der Erdkunde-
Raum? Ist meine Sitzung hier oder ist 
das der falsche Saal?

Die Schule möchte ein neues
Wegeleitsystem ...

installieren, um Besuchern, aber auch 
Schülern und Lehrern das Erkennen von 
Wegen und von Räumen leichter zu 
machen. Das kostet Geld, da es durch-
dacht, einigermaßen schön und wider-
standsfähig sein soll. Es werden rund 
12.000 € veranschlagt.

Die Stadt Wuppertal hat dafür leider kein 
Geld. Der Förderverein ist bereit, die 
Hälfte des Betrages aufzubringen. 

Auch der Ehemaligenverein ExGymBay 
hält das Vorhaben für sinnvoll und sieht 
sich in der Lage, weitere 3.000 € beizu-
steuern. Die restlichen 3.000 € sollen 
durch zusätzliche Spenden aufgebracht 
werden. 

Hier sind wir alle - auch Sie - gefragt  
Bitte beteiligen Sie sich an diesem hilfreichen und sinnvollen Vorhaben 

durch Ihre (absetzbare) Spende auf das Konto des ExGymBay: 
Konto 185 199, Stadtsparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00)

alt neu
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Mitglieder stellen sich vor

In dieser Ausgabe:
Dr. Jens Kreuter 
Leiter des Arbeitsstabes Freiwilligen-
dienste im Bundesfamilienministerium

Abiturjahrgang:
1985

Wohnort:
Bonn

Welche Erinnerung haben Sie an Ihre 
Zeit auf dem Gymnasium?

Die Zeit der Unter- und Mittelstufe 
war bei den Lehrern geprägt von der 
Aufbruchstimmung der späten 70-er 
Jahre. 

Entscheidend für mich und meine 
Motivation war mein Austauschjahr in 
den USA nach der zehnten Klasse, 
das ich mir nicht habe anrechnen las-
sen. Ich habe dort so viel Spannendes 
erlebt, dass mein Interesse an Neuem 
geweckt war. In der für mich neuen 
Jahrgangsstufe habe ich mich nach mei-
ner Rückkehr sehr wohl gefühlt und so 
die Oberstufenzeit als eine sehr schöne 
Zeit in Erinnerung.

Haben Sie sich außerhalb des 
Unterrichts engagiert?

Ja, ich war Jahrgangsstufensprecher 
und stellvertretender Schülersprecher, 
habe mit anderen zusammen die 
erste Projektwoche organisiert und in 

der Theater-AG mitgemacht. Die 80-er 
waren ja die Zeit der Friedensbewegung 
- besonders nett war es, meinem Mathe-
Lehrer auf einer Friedensdemonstration 
in Bonn zu begegnen. Außerhalb 
der Schule war ich sehr aktiv in der 
Kirchengemeinde.

Erinnern Sie sich noch an ihr Abitur?

Ich habe an meinem zwanzigsten 
Geburtstag das Abiturzeugnis bekom-
men ... 

Was haben Sie nach dem Abitur 
gemacht?

Nach für mich 14 Jahren Schule hab 
ich den Kriegsdienst verweigert und 
statt Zivildienst einen 18-monatigen 
Freiwilligendienst in Nes Ammim, einem 
jüdisch-christlichen Versöhnungsprojekt 
in Israel, geleistet. Das war eine sehr 
spannende Erfahrung und eine fantas-
tische Zeit, in der ich nicht nur viel über 
Land und Leute, sondern auch über mich 
selbst gelernt habe.

Zurück in Deutschland habe ich dann 
evangelische Theologie und Jura in 
Wuppertal, Bern, Naumburg (damals 
noch DDR) und Heidelberg studiert und 
in beiden Fächern auch die praktischen 
Ausbildungsabschnitte (Vikariat und 
Referendariat) absolviert, bin also ordi-
nierter Pfarrer und „Volljurist“.

Wie lange hat das alles gedauert?

Ich habe die Zeit an der Uni sehr genos-
sen und die Möglichkeiten genutzt und 
daher nicht nur zwei Studiengänge 
abgeschlossen, sondern auch noch 
eine Dissertation geschrieben. So war 
ich bei meinem letzten Abschluss, 
dem Vikariat in Bonn, schließlich 35 
Jahre alt. Geschadet hat mir dieser 
lange Ausbildungsweg nicht, eher im 
Gegenteil.

Was waren ihre beruflichen Stationen?

Ich habe fünf Jahre im Kirchenamt der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
gearbeitet und mich dort mit sozi-
al- und gesellschaftlichen Fragen 

beschäftigt, war ein halbes Jahr lang 
persönlicher Referent des Chefs der 
Niedersächsischen Staatskanzlei und ab 
2006 der Bundesbeauftragte für den 
Zivildienst.

Den gibt es ja wohl nicht mehr ...

Richtig, selbstverständlich ist 2011 mit 
der Aussetzung des Zivildienstes auch 
der Bundesbeauftragte überflüssig 
geworden. Ich war für den Übergang vom 
Zivildienst zu den Freiwilligendiensten, 
vor allem für den Aufbau des neuen 
Bundesfreiwilligendienstes, zustän-
dig und verantworte jetzt im Bundes-
familienministerium (fast) alle Frei-
willigendienste, also neben dem BFD 
auch das Freiwillige Soziale Jahr und 
das Freiwillige Ökologische Jahr sowie 
die Auslandsjugendfreiwilligendienste, 
die mir angesichts meines eigenen 
Weges besonders am Herzen liegen.

Und privat?

Meine Frau und ich haben drei Kinder, 
von denen zwei inzwischen bereits auf 
das Gymnasium gehen. Da werden hier 
und da Erinnerungen wach. Wir woh-
nen in der Nähe von Bonn. In dieser 
Lebensphase und angesichts meines 
Berufs, der mich nicht nur werktags von 
neun bis vier beschäftigt, gehört die freie 
Zeit der Familie.

Haben Sie Tipps für die Schülerinnen 
und Schüler?

Nehmen Sie sich Zeit, über den 
Tellerrand zu blicken! Die Freiheit, für 
ein Jahr ins Ausland zu gehen oder 
sich in Deutschland in einem sozialen, 
ökologischen oder kulturellen Projekt zu 
engagieren, haben Sie später nicht mehr 
so leicht.

Und wenn jetzt jemand eine konkrete 
Frage dazu hat? 

Dann freue ich mich über jeden 
direkten Kontakt. Ich verstehe mich als 
Ombudsmann aller Freiwilligen, und das 
schließt die Interessierten natürlich ein. 
E-mail genügt: 
kreuter@bundesfreiwilligendienst.de 
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Einladung zur kostenlosen Besichtigung
diesmal: Wasserwerk Herbringhausen

Der Verein der Ehemaligen und 
Förderer des Gymnasiums Bayreuther 
Straße e. V. lädt die Mitglieder des 
Ehemaligenvereins und an ihre 
Familien und Freunde herzlich ein 
zur Besichtigung des Wasserwerkes 
Herbinghausen der Wuppertaler 
Stadtwerke AG. 

Am Samstag, den 20. April 2013 
um 14 Uhr ...  
treffen wir uns vor Ort. 

Adresse: 
Wasserwerke Herbringhausen
Herbringhauser Talsperre 1, 
Wuppertal

Wir möchten Ihnen die Gelegenheit 
geben, am Rand der Stadt Wuppertal 
einen bedeutenden Eckpfeiler unserer 
hochkarätigen Trinkwasserversorgung, 
die wir alle als so selbstverständlich 
jeden Tag in Anspruch nehmen, kennen 
zu lernen.  

Der Besuch kostet nichts, nur etwas Zeit 
(ca. 2 Stunden Besuchszeit insgesamt) 
und die Anreise. 

Wir wären sehr dankbar für Ihre kurze 
Rückmeldung bis zum 13.04.2013, 
wenn wir mit Ihrem Besuch rechnen dür-
fen, ggf. bitte mit wie vielen Personen,  
an Bernd Farwick per e-Mail: 
btnt.farwick@arcor.de

(alternativ telefonisch: 
01 63 / 41 37 30 7)

Mit herzlichen Grüßen
Der Vorstand des Ehemaligenvereins 
ExGymBay

Nur noch wenige freie Plätze!
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Der Verein bleibt aktiv - bleiben Sie uns treu 
und unterstützen Sie uns weiterhin

Es informiert Sie ständig: 		  www.gymbay.de/ehemaligenverein/

... und bitte daran denken: 		 Den Mitgliedsbeitrag bitte pünktlich überweisen 
					     (soweit er nicht eingezogen wird).

Spenden erbeten: 			   Konto 185 199, Stadtsparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00)

Diese Mitglieder stellten sich bisher vor 
Und wann dürfen wir Ihr Portrait im BayBlatt vorstellen?

Nehmen Sie doch einfach Kontakt zu uns auf: r.kreuser@t-online.de

Anett Bauerfeld

?
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